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Altai - Bozen
Am 25. April kommt eine Delegation aus der Region Altai (Russische Föderation) nach Südtirol. Dieser Besuch findet im Rahmen eines Abkommens zur verstärkten Zusammenarbeit in Bereichen wie Wirtschaft und Handel, Wissenschaft, Technik und Kultur zwischen der Region Altai und der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol statt.
Der Besuch der Delegation wird informationstechnisch und organisatorisch vom Russischen Zentrum Borodina (Meran), dem Kulturverein „Rus“ und dem Honorarkonsulat der Russischen Föderation in Trentino-Südtirol unterstützt. Der Direktor des Russischen Zentrums Andrey Pruss teilte mit, dass die Delegation von Alexander Zhilin, dem Leiter der Verwaltung der Region Altai für internationale und interregionale Angelegenheiten, angeführt wird. Weitere Mitglieder der Delegation sind Vertreter der Verwaltung der Region Altai, Geschäftsleute, darunter Vertreter der Unternehmen „Sibtransagenstvo“, „Malavit“ und „Gloryon“, Partner des Unternehmens „Pantoprojekt“ aus Spanien sowie Experten aus Bildung, Sport und Jugendpolitik.

Andrey Pruss kündigte an, dass ein Treffen zwischen der Delegation der Region Altai und dem Landesrat für Landwirtschaft, Tourismus, Grundbuch und Kataster der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol Dr. Hans Berger, dem Vizedirektor der Export Organisation Südtirol der Handelskammer Bozen (EOS) Dr. Markus Walder, dem Direktor der Südtirol Marketing Gesellschaft (SMG) Dr. Christoph Engl, dem Honorarkonsul der Russischen Föderation in Bozen für Trentino – Südtirol Dr. Bernhard Kiem sowie Vertretern der Geschäftswelt, der Landwirtschaft, der Kultur und des Sportes geplant ist.
Aus Anlass dieses Besuches wird eine Präsentation der Region Altai mit rundem Tisch zu den Perspektiven einer gegenseitig gewinnbringenden Zusammenarbeit der Region Altai und Südtirols organisiert. Des Weiteren ist ein Treffen mit Dr. Werner Stuflesser, dem Präsidenten der Europäischen Akademie Bozen (EURAC) – einem großen, unabhängigen, innovativen Forschungs- und Wissenschaftszentrum – geplant.

Die Mitglieder der russischen Delegation werden auch Meran besuchen, wo ein Treffen mit dem Bürgermeister der Stadt Dr. Günther Januth, der Assessorin für Tourismus Gabriela Strohmer und der Direktorin der Kurverwaltung Dr. Daniela Zadra auf dem Programm steht. Dort wird auch die Möglichkeit bestehen, die Erfahrungen des Kur- und Wellnesszentrums Therme Meran kennen zu lernen, einige führende Unternehmen zu besuchen und eine Führung im Südtiroler Landesmuseum für Tourismus (Touriseum) mitzuerleben.

Unsere russischen Gäste nehmen an der Freizeit/Tempo Libero 2012 (Bozen) teil.

Der Besuch der russischen Delegation dauert eine ganze Woche und wird mit Sicherheit sehr produktiv und erfolgreich sein.

Für weitere Informationen:

Russisches Zentrum Borodina, Meran
Tel.: +39 0473 23 59 76  Fax: +39 0473 60 70 35  
E-Mail: service@borodinacr.it Web: www.borodinacr.it 
Kulturverein „Rus“
Tel./fax +39 0471 979328 E-Mail: info@rus-bz.it  www.rus-bz.it
Bei Verwendung der Informationen bitten wir Sie, auf die Quelle zu verweisen.

Auskunft:

Das Abkommen zur verstärkten Zusammenarbeit in Bereichen wie Wirtschaft und Handel, Wissenschaft, Technik und Kultur wurde am 28. 8. 2010 von Landeshauptmann Dr. Luis Durnwalder und dem Vize-Gouverneur der Region Altai Alexander Karlin unterzeichnet. 

Die wichtigsten Veranstaltungen zur Förderung der interregionalen Beziehungen zwischen der Provinz Bozen und der Region Altai im Jahr 2011:

Interregionale Zusammenarbeit
Anfang des Jahres reiste eine Delegation bestehend aus politischen und Wirtschaftsvertretern nach Altai, um eine vertiefte Zusammenarbeit zu ermöglichen (7. – 9. Februar 2011). Die Herren Karl Rainer und Georg Eisath hielten hier Vorträge zur „Erfahrung der Provinz mit einer effizienten Verwaltung“. Zudem wurden Treffen auf höchster politischer Ebene – Landeshauptmannstellvertreter Berger und mit Vizegouverneur der Region Altai Shetinin –  zwischen den Regionen am 9. März in Berlin organisiert. 

Auch einer Gruppe von Förstern wurde  die Reise nach Altai organisiert. Ziel war es sich die Gegebenheiten in Russland anzusehen, Parallelen zu finden und Rückschlüsse über die eigene Arbeit zu ziehen. 
Delegationsbesuch von Entscheidungsträgern der Jugendpolitik der Region Altai und Rostov 

Das Russisches Zentrum Borodina –Meran Z hat sich mit den Vertretern der Jugendpolitik Südtirols mehrmals getroffen, um ihre Bedürfnisse zu verstehen und ein nachhaltiges Projekt mit ihnen realisieren zu können. Als erster Schritt sollen sich Jugendvertreter beider Regionen kennenlernen, austauschen und ausloten welche gemeinsamen Projekte realisiert werden können. Vom 8. – 13. Mai besuchten Jugendvertreter Südtirol. 

Das Projekt wurde gemeinsam mit den Dachorganisationen der Jugendpolitik und der Autonomen Provinz Bozen umgesetzt. 

Teilnahme von Südtiroler Schülern an einem Sommerlager in Altai 

Immer mehr Südtiroler lernen die russische Sprache und möchten mehr über die russische Kultur erfahren. Auf der Grundlage des Abkommens zwischen beiden Regionen haben wir 8 Schülern die Teilnahme an einem Sommerlager vom 2. – 16. Juli ermöglicht. Sie konnten ihre Kenntnisse verbessern und in Russland eintauchen.

Fahrt der Südtiroler Bauernjugend nach Altai 

Der Südtiroler Bauernjugend konnte ihr Wissen und ihre Kenntnisse in Altai erweitern. Ihnen wurde die Möglichkeit geboten sich mit russischen Bauernvertretern und Experten auszutauschen. 

Sport Mit der Unterstützung des Russischen Zentrums Borodina fand ein Kennenlerntreffen zwischen  den Leitern der Sportoberschule „Claudia von Medici“, Mals, und der staatlichen Einrichtung Sportschule „Ski-Alpin“, Barnaul, statt. Die Beziehungen zwischen den beiden Schulen entwickeln sich außerordentlich erfolgreich.
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Russisches Zentrum Borodina – Meran, I – 39012 Meran, Palais Esplanade, Sandplatz 10
Centro Russo Borodina – Merano, I – 39012 Merano, Palais Esplanade, Piazza della Rena 10.    
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